
B
enjam

in K
neihs

G
esundheitsreform

 2005

N
eue E

ntscheidungsstrukturen 
und F

inanzierungsström
e

G
rundform

en der 
S

taatsverw
altung

•
V

erw
altung durch den S

taat selbst 
(A

rt 99, 101, 118 B
-V

G
)

•
S

elbstverw
altung

•
A

usgliederung



S
elbstverw

altung

•
A

usschließ
liches oder überw

iegendes 
Interesse

•
E

ignung zur eigenständigen B
esorgung

•
D

em
okratische B

estellung der O
rgane aus 

der M
itte

•
W

eisungsfreiheit
•

A
uß

erhalb der G
em

einde nicht direkt 
verfassungsrechtlich vorgesehen

S
elbstverw

altung

•
K

eine M
ischform

en (V
fS

lg 17.023/2003)
•

K
eine W

eisungsbindungen, keine 
staatlichen E

ntsenderechte
•

Intrasystem
atische

F
ortentw

icklung 
verfassungsrechtlicher S

ondernorm
en ok, 

w
enn M

ehrheit in S
elbstverw

altung bestellt 
(V

fS
lg 17.101/2004)



LG
F

 und B
G

A

•
K

eine nachgeordneten
O

rgane (eigene 
R

echtspersönlichkeit, W
eisungsfreiheit?)

•
K

eine S
elbstverw

altung 
(Interessengem

einschaft? D
em

okratische 
B

estellung aus der M
itte? 

W
eisungsfreiheit?)

•
K

eine verfassungsrechtlichen 
S

ondernorm
en

•
A

usgliederung?

A
nforderungen an 

A
usgliederungen

•
S

achlichkeit
•

K
om

petenzm
äß

igkeit
•

Z
w

eckm
äß

igkeit, S
parsam

keit, 
E

ffizienz
•

K
eine K

ernaufgaben
•

W
eisungsbindung



Im
 E

inzelnen

K
ernaufgaben?

V
orsorge für 
m

edizinische 
V

ersorgung folgt 
grundrechtlichen 
G

ew
ährleistungs-

pflichten
den S

taats

W
eisungsbindung?

H
oheitliche A

ufgaben:

§
59a A

bs 1 Z
 1 –

3, 5, 
6, 9, 10: „V

orgaben, 
R

ichtlinien, Leitlinien“

§
59b (Inspektion)

§
59c (S

anktion)

E
ntscheidungsstruktur

•
E

ntsenderechte stellen keine W
eisung 

sicher
•

U
nklarheit über W

eisungsfreiheit (§
59g 

K
A

K
uG

)
•

G
leichheitsrechtliche B

edenklichkeit der 
absoluten S

tim
m

enm
ehrheit der von der 

B
undesregierung bestellten M

itglieder der 
B

G
K



V
erfassungsfragen der 

F
inanzierung

1.
V

erfassungsw
idrige U

m
verteilung?

2.
Leistungsangebot 
grundrechtskonform

?
3.

E
inbeziehung der A

m
bulanzen in 

die B
edarfsfeststellung?

4.
Z

w
eckm

äß
igkeit, S

parsam
keit, 

E
ffizienz?Im

 E
inzelnen

1.
V

erfassungsw
idrige U

m
verteilung?

E
inigung zw

ischen B
und und Ländern bringt 

V
erm

utung der R
ichtigkeit (G

 150/04).
G

ilt nicht auch für R
egelungen über 

B
eteiligung der S

ozialversicherungs-
träger im

 A
S

V
G

G
leichheitsw

idrige Lastenverteilung bleibt 
auch dann gleichheitsw

idrig, w
enn der 

S
chlüssel nicht explizit gem

acht w
ird



Im
 E

inzelnen
2. Leistungsangebot 

grundrechtskonform
?

G
rundrechtliche G

ew
ährleistungspflichten 

im
 H

inblick auf P
rivatsphäre, R

echt auf 
Leben, S

chm
erzlinderung

Lippenbekenntnisse im
 K

A
K

uG
und in der 

A
rt 15a-V

ereinbarung sind nicht genug

Im
 E

inzelnen
3. E

inbeziehung der A
m

bulanzen in die 
B

edarfsfeststellung?
B

edarfsprüfung als E
ingriff in das 

G
rundrecht des A

rt 6 S
tG

G
S

chutz des öffentlichen G
esundheitsw

esens 
als R

echtfertigung
Ü

berlegungen treffen auch auf 
A

m
bulanzeinrichtungen zu



Im
 E

inzelnen
4. Z

w
eckm

äß
igkeit, S

parsam
keit, 

E
ffizienz?

A
usgliederung kein S

elbstzw
eck

S
chaffung von P

arallelstrukturen m
uss 

deutlich billiger sein
K

eine erkennbaren S
ynergien oder 

E
insparungen

V
ielen

D
ank!


